


20 Bilder x 20 Sekunden: 

Das sind die Grundregeln der Pecha Kucha Night, einer neuen, kurzweiligen Form eines Vortragsabends. Im 
Schnelldurchgang können Teilnehmer ihre Ideen, Arbeiten und Projekte vorstellen. Kein Vortrag dauert 
länger als 20 mal 20 Sekunden, also 6:40 Minuten. Die Idee zu Pecha Kucha stammt von Klein Dytham 
Architecture in Tokyo. Pecha Kucha ist eine Plattform für alle, die mit Architektur, Design, Mode und Kunst 
zu tun haben. Pecha Kucha möchte eine möglichst bunte Mischung von Teilnehmern zusammenbringen - 
von bekannten Architekten bis hin zu Studenten, Absolventen und jungen Büros, die zum ersten Mal ihre 
Projekte zeigen. Das Format bietet die Gelegenheit, Projekte, Arbeiten oder Recherchen vorzustellen. 
Beiträge aus den unterschiedlichsten Bereichen sind willkommen, egal ob es sich um Künstlerisches, 
Wissenschaftliches oder ganz Alltägliches handelt.
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Aufgabenstellung

AUFGABE ist es, visuell und textlich zu beschreiben was Sie studieren, mit welcher Motivation und welcher Zielsetzung Sie das tun. 
Die Begriffe ARCHITEKTUR oder DESIGN dürfen Sie dabei nicht verwenden. Legen Sie dar, was Sie ästhetisch / gestalterische 
interessiert und Sie bereits selbst erarbeitet haben. 
Auch sollen Sie erläutern, was Sie unter dem Fach Künstlerisch - experimentelles Gestalten und Entwerfen verstehen. 
Fertigen Sie hierzu einen handschriftlichen Text auf A4 Blättern an. Versehen Sie den Text mit Ihrem Namen (Seite 1) und bringen 
Sie diesen zur Präsentation mit. Der Vortrag  ist frei zu halten ohne dass der Text vorgelesen wird (Pecha Kucha-Format). Der Text ist 
mit der Präsentation abzugeben.

ABGABE

Zur nächsten Lehrveranstaltung: 
- handschriftlich verfasster Text 
- Upload Pecha Kucha Präsentation am Vortag als PDF mit folgendem Dateinamen bei ILIAS:

LEAR_141011_ARTISTIC_STUDIES_WAS_BIN_ICH_NAME_VORNAME_GRUPPE.PDF

Vorgaben

- Querformat (1024 x 768 Pixel / 72 dpi)
- PDF Format
- 21 Blätter (erstes Blatt mit Name der Bearbeiterin und Titel „Was bin ich“)
- Wichtig: Es dürfen nur eigene Bilder, Fotos und Zeichnungen verwendet werden.

Bitte beachten Sie, dass die jeweiligen Übungsleistungen die Voraussetzung zur Prüfung bilden.
Leistungen, welche nicht fristgerecht eingereicht wurden, können nicht nachgereicht werden.

Prof. Dr. Michel Müller / Christina Koschowsky
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HAVE FUN.


